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Drei Zimmermannsgesellen auf der „Walz“ 
Station bei Bürgermeister Dr. Rips 
 
Drei besondere Besucher kamen kurz vor Weihnachten durch Erftstadt und machten am 
Rathaus halt - drei Zimmerergesellen aus Thüringen. 
Alle drei sind schon länger “auf der Walz”. Die Wanderer führen ein Wanderbuch mit sich, 
in dem ihre persönlichen Daten stehen und in das sich alle diejenigen eintragen, die die 
Gesellen auf ihrer Wanderschaft unterstützt haben. 
Im Rathaus wurde in die Büchlein das Dienstsiegel der Stadt gestempelt und 
Bürgermeister Dr. Franz-Georg Rips setzte Datum und Unterschrift darunter. 
Anschließend überreichte er den drei Handwerkern jeweils einen kleinen „Reiseobolus“ 
und wünschte ihnen alles Gute für ihren weiteren Weg.  
Es war für den noch neuen Bürgermeister Rips der erste Besuch von Wandergesellen.  
Rips: „ Das Leben eines Wandergesellen verläuft heutzutage weit weniger romantisch als 
auf den ersten Blick angenommen. Sie müssen mit nur fünf Euro losgehen und mit fünf 
Euro heimkehren. Zudem müssen sie sich immer wieder für einige Tage oder Wochen 
Arbeit, einen Wohnort und Essen suchen. Bei der heutigen Wirtschaftlage ist das 
schwer.“ 
 

Schmuck gekleidet in schwarze Westen und 

Schlaghosen, mit breitkrempigem Schlapphut und 

weißem Hemd besuchten die drei 

Handwerksburschen Bürgermeister Dr. Rips im 

Rathaus Liblar. 

 

 

Auf die Walz gehen darf nur, wer die Gesellenprüfung bestanden hat, schuldenfrei, nicht vorbestraft, ledig 

und jünger als 30 Jahre alt ist. Je nach Schacht (ähnlich einer Innung) muss ein Wandergeselle, auch 

"Fremder" genannt, meist drei Jahre und einen Tag unterwegs sein. Die Tradition schreibt vor, dass die 

Tracht erst sechs Wochen nach der Rückkehr ausgezogen werden darf. Während der Wanderschaft 

müssen die Wandergesellen mindestens 50 Kilometer von ihrem Heimatort "Abstand" halten. 
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